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RY: MATTHIAS MINEUR- f  5 :  MINEUR,  CHRIS HAFER
Zwei Dinge vorab zum folgenden Interview:
Die von Slash mehrfach angesprochenen
AFD-Citarren (von Cibson) und AFD-Verstär-
ker (von Marshall) tragen ihre Abkürzungen
im Namen, weil  sie dem Gitarren-Sound der
Cuns-N'Roses-Scheibe,Appeti te For Des-
truct ion' nachempfunden wurden. Nach sei-
nem 5ignature-Amp im lahr 1996legte Slash
vor zwei lahren mit dem AFD1 00 also noch
einmal nach. Der neue Amp ist eine Art Re-
plikat eines Topteils, das er für die Aufnah-
men des Guns-N'Roses-Debüts bei einem
Equipment-Ausstatter lieh. Das Gerät klang
so überzeugend, dass der Gitarr ist es an-
schließend als gestohlen meldete, um es be-
halten zu können. Doch wie gewonnen so
zerronnen: Ein knappes lahr später erkannte
ein Angestel l ter der Firma den Verstärker
während einer GN'R-Probe wieder und
führte ihn zurück in den Firmenbestand.
Gebaut wird der neue Marshall  AFDl00 in
einer l imit ierten Stückzahl von weltweit
2300 Exemplaren, für den deutschen Markt
sof len sogar nur 220 lieferbar sein.
8ei der Gibson AFD Les Paul handelt es sich
um ein Reissue jener Kris-Derrig-Citarre
(siehe auch G&B 06/2012, Seite 54 ff .) ,  die
Gunners-Manager Alan Niven für Slash an-
lässl ich der Albumaufnahmen kaufte. Merk-
male: Mahagonikorpus und Mahagonihals,
Palisandergriffbrett, Ahorndecke, Trapez-ln-
lays, 22 Bünde, 24,7S"-Mensur, Seymour
Duncan Alnico l l  Pickuos. Ein wirkl ich sehr
interessantes Instrument!

Slash, eln Bllck auf deln Llve-Equlp-
ment offenbart mlt Marshall-Arnps
und Glbcon Les Pauls wenlg Experl-
mentelles. Blst du generell eln tradl-
tloneller Typ?
Für mich ist es nicht wichtig, auf leder Tour
komplett neues Material zu haben. Manche
Teile meines Equipments spiele ich schon
sehr lange, sodass sie ziemlich ramponiert
und im wahrsten Sinne des Wortes vintage
sind. Mitunter tausche ich einige Geräte aus
und ramponiere dann auch den Nachfolger
dementsprechend. (grinst) Seit Beginn der
beiden Tourneen der letzten drei Jahre spiele
ich die Cibson-AFD-Modelle, insgesamt
haben wir vier AFD-Les-Pauls dabei, zwei
davon sind reine AFDs, die zwei anderen so-
genannte ,, inspired by AFD"-Gitarren, die
wir 201 0 herausgebracht haben. Da wir zur-
zeit  fast ununterbrochen auf Tournee sind,
gibt es noch ein zweites Bühnen-Setup mit
etwa der gleichen Bestückung. Das eine
Setup steht momentan in Australien, das an-
dere hier in Europa.
Iommen bel leder Show sämtllche Gl-
t rren delnes Europa-Rlgs zum Eln-
tatz?
la, bis auf dieses rote Modell hier (zeigt auf
eine wunderschöne Les Paul, auf der er sich
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in der Garderobe gerade warmspielf seinerzeit sehr viel Spaß mit diesen Gitarren,
d.Verf.), das mir Gibson vor kurzem ge- deswegen habe ich sie nie wieder verkauft,
schickt hat sowie eine BC Rich, die ich direkt sondern sie in meinem Besitz behalten. Ei-
vom Herstel ler bekommen habe und die ich nige davon nehme ich dann und wann wie-
auch mit mir herumtrage, ohne sie jedoch der zur Hand und spiele auf ihnen. Mein Pro-
im Set zu spielen. Alle anderen Gitarren, die blem ist, dass ich mich nie von Dingen tren-
du auf der Bühne gesehen hast, kommen nen kann, also sind diese Gitarren mehr eine
heute tatsächlich zum Einsatz. Art Alt last als eine r icht ige Sammlung.
Wle vlele verschledene Tunlngs splelst Was schätzt du: Wle vlele Gltarren ln
du lm Rahmen der Show? delner ,,Altlast" slnd kelne Les Paul-
Zwei, entweder Standard-Tuning oder einen Modelle?
Halbton tiefer. lch muss dazu sagen, dass ei- Natürlich besteht der Großteil aus Les Pauls,
gentl ich die meisten Stücke einen Halbton aber ich besitze auch ein paar tol le Fender
tiefer gespielt werden, allerdings Myles Kennedy und Slash
gibt es im Set zwei Nummern in
Standard-Tuning, die man nicht t ie-
fer stimmen kann, weil ansonsten der
Gesang zu t ief wäre. Darüber hinaus
haben wir einige Songs in D, sodass
ich dementsprechend die E-Saite auf
Drop-D stimmen lasse. Es gab Zeiten
in meiner Karriere, in denen ich auf
Tournee Massen an Gitarren mit mir
herumschleppte, quasi für leden
Song ein eigenes Exemplar. lch habe
das gemacht, weil  ich Gitarren nun
einmal so l iebe, aber letztendl ich
neryt es nur, weil  man natürl ich al le
Instrumente pflegen und transportie-
ren muss. Also habe ich mein Rig
mitt lerweile vereinfacht und
spiele jede Citarre immer so-
lange wie irgend möglich.
Welches lst das dlenstälteste
Gerät In delnem aktuellen
Equlpment?
Um ehrl ich zu sein gibt es zurzeit
kaum älteres Zeugs. Meine Gitar-
ren sind relat iv neu, die AFD-
Marshalls sind ebenfal ls relat iv
neu, die JCM80O-Amps sogar
brandneu, ich habe sie erst vor
kurzem eingebaut. Das Slash-
Modell ist von 201 0, ich schätze Zweiter Gitarrist: Frank Sidoris

also, dass der Boss-Tuner das einzige Gerät Stratocasters, ein paar richtig gute Telecas-
ist das etwas älter ist. Der überwiegende Teil ters, ein paar coole Gretsch-Modelle und ei-
meines Rigs ist iedenfal ls verhältnismäßig nige B.C.Rich-Citarren, außerdem einige
neu. Acoustics, Banjos und al l  dieses dumme
lch hörte, dass du Insgesamt etwa IOO Zeugs. Außerdem gibt es in meinem Bestand
Gltarren besltzt. Flihlst du dlch als ein paar SCs, ein paar Doubleneck SCs, aber
Sammler, oder slnd alle Exemplare eben nicht alles, was es sonst noch auf dem
lrgendwann elnmal zum Elnsatz ge- Markt gibt.
kommen? Was kannst du unr ltber dlesen wun-
Nein, ich bin kein Sammler im eigentl ichen derschönen roten Prototyp erzählen,
Sinne, ich würde niemals Citarren nur aus i lber den du gerade übst?
Sammlerzwecken anhäufen. In den frühen Gibson hat ihn mir zugeschickt, sie wollen
Neunzigern, als wir das Guns-N'Roses- einige Exemplare davon in Umlauf bringen.
Album ,Use Your l l lusions' aufnahmen, Weil  mein Signature Modell  eine l imit ierte
kaufte ich mir innerhalb kürzester Zeit eine Edit ion war, wollen sie die Gitarre ietzt in
ganze Reihe Citarren. Der Crund war, dass einer anderen Farbe anbieten.
es eine Menge unterschiedl icher Songs für lst sle technisch verglelchbar mlt der
das Doppelalbum aufzunehmen galt. Da- ,Appetlte For Destructlon'-Gltarre?
mals hatte ich das nötige Kleingeld, um mir Ja, weitestgehend, im Crunde genommen
solche Dinge leisten zu können. Es machte ist es nur eine andere Farbe. Dieses hier ist
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Slash mit dem Prototyp der
kommenden Les PauI Signature

Htu
ffi

inspired by AFD mit fi!
S e y m o u r b u n c a n slc sfr leH
Signature Alnico II tu
Gibson Les Paul

Der zweite Prototyp
der Cibson Les Paul
AFD mit Seymour
Duncan Slash
Signature Alnico Il
Pickups

richtet. Aber auch bei
den Verstärkern durch-
l ief ich eine Periode
von Versuch und lrr-
tum, ich spielte Crate-
Amps und so weiter,
ich hatte damals nicht
sonderl ich viel Geld,
also musste ich
schauen, was ich mir
beschaffen konnte. lch
hatte eine Zeit lang
einen Sunn Beta Lead,

st ASH
Cibson Les paul AFD protoryp 1 mit SeymourDuncan Slash Signature Alnico il, düi;;Amber
Cibson Les paul AFD prototyp 2 mit SeymourDuncan Slash Signature Atnico l l ,  Appeti teAmber

IE Zx Cibson Les paul ,,inspired byAFD" mit Sey_

P ä?:: ii:,.! il äi.:: "; :T.#ff :[ ;;
6il Ftoyd Rose Tremoto
v ^ . ,

ffi ;i::T"L"i,i"'Axcess rced rea mit Frovd

Gibson Les Paul
Axcess Iced Tea mit
Floyd Rose

Gibson Les PauI Axcess
Gun Metal Grey mit
Floyd Rose Vibrato

ein U5A-Modell ,  normalerweise nehme ich
auf Tournee nur US-Custom-5hop-Gitarren
mit,  aber ich checke diese gerade an. Sie ist
etwas leiser als meine sonstigen Modelle,
und wir versuchen gerade herauszubekom-
men, woran das l iegt.
Das heißt, sie wlrd In exakt dleser
Farbe angeboten werden.
Ja, die Farbe steht bereits fest.
Du blst auch ein ungewöhnllch treuer
Marshall-User. Hat slch deln Ge-
schmack nle verändert?
Doch, ein klein wenig schon, ich denke, dass
er heute etwas breiter gefächert ist. Als ich
anfing, bestand mein erstes Setup aus der
Memphis-Les-Paul-Kopie und einem Fender
Princeton, dazu ein MXR Distort ion Plus. Da-
mals war dies für mich der Sound! lch hatte
den Fender Princeton bereits eine Weile, und
zusammen mit der Les Paul und dem Distor-
t ion-Pedalwar dies genau der Klang, den ich
haben woll te. lrgendwie waren meine Vorl ie-
ben immer schon auf den Doppel-Humbu-
cker-Distort ion-Sounds der Les Paul ausqe-

5 4 .

einen Transistor-Amp, aber der hei l ige Cral
war natürl ich ein Marshall .  Zunächst borgte
ich mir welche, aber irgendwann kaufte ich
mir einen eigenen und besaß damit genau
den Verstärker, von dem ich immer geträumt
hatte. Seither habe ich keinen anderen Amp
mehr  gesp ie l t .  D ie  e inz ige  Ausnahme war :
Als wir in den Anfangstagen von Guns N'Ro-
ses einmal in einer Vorproduktion steckten,
brachten Mesa/Boogie ein paar MK l l-  und
MK l l l -Modelle vorbei, die ich etwa zehn Mi-
nuten lang spielte. lzzy hat seine Exemplare
lange behalten, ich aber kehrte ziemlich
schnell  zu Marshall  zurück. Für mich ist der
lCM800 der klassische Marshall-Amp. Auf
der ,Appeti te For Destruction' spielte ich
auch einen dieser alten 100 Watt Super
Leads mit den kleinen Buchstaben drauf.
Wann immer ich Marshall  spiele, suche ich
nach dem ult imativen JCM800-Sound, des-
wegen habe ich ia auch das Slash-Modell
entwickelt.  Ansonsten exoerimentiere ich ei-
gentl ich gar nicht so viel mit Sounds. Wenn
ich im Studio arbeite, nehme ich verschie-

2x Marshall  JCM 800
2x Marshall  AFD 100
MXR Analog Chorus
Boss Digital Delay DD_3
MXR Ml Sg Tremolo
MXR SFO1 Slash Octave/Fuzz
MXR phase 90
Custom Audio Boost/Line_Driver

ftt 
t:lt Custom Shop Stash SW 95 WahwahBoss Chromatic Tuner TU-3

Peterson Autostrobe

.lbtech bf Morley Hum Eliminator
Whir lwind Mult i  Selector

I:rrman 
power Condit ioning

Shure UR4D

dene Marshalls, spiele zusätzl ich über einen
Fender Twin oder manchmal auch über
einen Orange, mehr jedoch nicht.
Gab es bestimmte Krlterlen bei der
Entwicklung delnes Slgnature-Amp?
Nein, eigentl ich nicht. lch spielte während
der ,Use Your l l lusions'-Tour von Cuns N'Ro-
ses über eine Reihe von Marshall- lubi lee-
Heads. Während eines Tumults bei einem
Stadionkonzert wurde fast das gesamte
Equipmentzerstört.  Also musste ich Marshall
anrufen, ihnen meine Situation schi ldern
und sie um Hil fe bit ten. In diesem Zuge ent-
stand dann die ldee eines eigenen Slash-Mo-
del ls.
Deln Modell war der allererste Signa-
ture Amp, den Marshall lemals entwl-
ckelt hat.
Das ist r icht ig. Der Amp war eine Kombina-
t ion aus JCM800 und der Jubi lee Serie. Das
erste Slash-Modell  spielte ich viele Jahre, bis
ich irgendwann erfuhr, dass es eine Reihe
von Musikern und Tüft lern gibt,  die den ori-
ginalen Sound von ,Appeti te For Destruc-
t ion'zu kreieren versuchen. Einige von ihnen
kamen zu mir und präsentierten mir die von
ihnen entwickelten Amps, die ihrer Meinung
nach wie der Sound auf dem Album kl ingen.
Das war für mich quasi der Auslöser für den
AFD. lch fuhr zu Marshall  und sagte: , ,Wir
sol l ten selbst einen solchen Amo entwi-
ckeln!" lch traf mich mit Santiago Alvarez,
dem Chefdesigner der Firma, und wir arbei-
teten gemeinsam an diesem Amp. lch be-
sorgte die Masterbänder mit den Gitarren-
aufnahmen von ,Appeti te For Destruction'
und versuchte herauszufinden, was die ein-

Die zweite Gibson Les
PauI "inspired by
AFD" mit Seymour
Duncan Slash
Signature Alnico II
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Slashs Effektpedal mit (v. l .o.n.r.u.) Boss
TU-3, Cry Baby Custom Shop Slash SW 95
Wahwah, MXR Analog Chorus, Boss
Digital Delay DD-3, MXR M159 Tremolo,
MXR SF?lSlash Octave/Fuzz, MXR Phase
90 und Custom Audio Boost/Line-Driver

zigart ige Quali tät
d ieses  Sounds

war. Dann entwi-
cke l ten  w i r  nach
d ieser  Vorgabe
den Marsha l l  AFD.
War es eine müh-
same Arbeit?
Nun,  der  Sound
hat  e inen ganz  be-

Das Ersatz-Rack mit Marshall  ICM
800 + Marshall  AFD 100

für den Anfang von ,Paradise City' .  Natürl ich
sp ie le  i ch  auch mein  CryBaby-S lash-Wah-
Wah,  außerdem habe ich  gerade zusammen
mi t  Dun lop  e in  Octave/Fuzz-Peda l  en tw i -
ckelt,  mit dem man jeweils eine Oktave hoch
und run ter  scha l ten  kann,  mi t  und ohne
Fuzz-Effekt, oder auch beide Oktaven zur
g le ichen Ze i t ,  e in  w i rk l i ch  coo les  Peda l .
Einen entsprechenden Effekt gibt es auch auf
unserem ak tue l len  A lbum,  desha lb  habe ich
d ieses  Cerä t  mi t  au f  Tournee genommen.
Das is t  a l le rd ings  schon a l les ,  v ie l  mehr  g ib t
es  be i  m i r  n ich t  zu  f inden.
Schaltest du die Effekte während der
Show selbst?
Ne in ,  das  mache ich  n ie .  M i t  Ausnahme des
Wah wird al les von meinem Citarrentechni-
ker  Ace er led ig t .  l ch  renne während der
Show v ie l  zu  v ie l  herum.  um auch noch d ie
Peda le  scha l ten  zu  können.  Manchmal  be-
obachte  ich  Jungs  mi t  r ies igen Peda lboards ,
d ie  w ie  Cockp i ts  in  e inem F lugzeug ausse-
hen,  und ich  f rage mich  dann jedes  Mal :Ver -
dammt ,  w ie  k r iegen s ie  das  gerege l t?  l ch
habe kürz l i ch  Zakk  Wylde  zugesehen,  mi t
dem wir einige Male auf der Ozzy & Friends-
Tour  sp ie len ,  und ich  sah w ie  Zakk  oder  auch
Cus C.  d iese  Peda le  bed ienen.  l ch  f inde ,  so

Slashs Gitarren-
techniker Ace
Bergman

etwas zu  können,  i s t  schon e in
Ta len t  an  s ich .
Letzte Frage: lch habe in
deinem Rig kein In-Ear-Mo-
nitoring-System entdecken
können. Spielst du etwa
noch immer ausschl ießl ich
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Das Haupt-Rack mit
Marshall  ICM 800 +
Marshall  AFD 100 plus
Furman Power
C ondit ioning, P eter son
Autostrobe, Shure U R4D,
Ebtech Hum Eliminator,
Whir lwind Mult i  Selector
und Cry Baby Rack Wah

Die Setl iste beim
Reload-Festival

über Wed-

s t immten Midrange-Ante i l  und  dazu e ine
bestimmte harmonische Verzerrung, die ich
nie wieder irgendwo anders gehört habe. In-
sofern machten wir mehrere Schrit te vor und
zurück ,  b is  w i r  den endgü l t igen  Sound ge-
funden hatten. lch war zu diesem Zeitpunkt
gerade auf Tournee, also schickte mir Santi-
ago immer mal wieder einen Prototyp, den
ich  während des  Soundchecks  au f  der  Bühne
ausprobierte, anschl ießend meine Verbesse-
rungsvorschläge aufschrieb und ihn wieder
zurückschickte. So ging es über Monate.
Auch im Effektbereich trittst du jetzt
offenbar zunehmend mehr als Ent-
wickler in Erscheinung.
Ehrl ich gesagt bin ich an Effektgeräten nicht
a l l zu  übermäßig  in te ress ie r t .  l ch  verwende
e inen Booster  fü r  d ie  So l i  und e inen Chorus

ges?
Ja.  Und d iese  D inger  r i ch t ig  e inzus te l len  is t
e ine  Ph i losoph ie  fü r  s ich .  l ch  b rauche Ton-
nen von Drums und Bass auf meinen Wed-
ges, und etwas Cesang, dafür aber keine Gi-
ta r ren ,  denn d ie  kommen aus  meiner  Back-
l ine  und aus  den S ide f i l l s ,  sowoh l  me ine  a ls
auch Franks (Sidoris, Slashs Rhythmusgitar-
r i s t  au f  der  ak tue l len  Tour )  C i ta r ren .  l ch
hasse den Sound von C i ta r ren  aus  d iesen
Monitor-Wedges.
Aha?
Das is t  na tür l i ch  immer  abhäng ig  von der
Quali tät der Boxen, aber für mich kl ingen Ci-
tarren aus den Wedges nie so, wie sie es sol l-
ten .  l ch  sah vor  e in  paar  Tagen,  dass  Mick
Mars  von Möt ley  Crüe Marsha l l -Boxen a ls
Wedges verwendet .  Coo le  Sache,  w ie  i ch
f inde.  I
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G le i chze i t i g  s t ehen  Mö t l ey  C rüe  f ü r  e i ne
Re ihe  hochk lass i ge r  Rock -Sche iben :  M i t  den
A l b e n  , D r .  F e e l g o o d '  u n d  , C i r l  C i r l s  C i r l s '
und  i h ren  g roßen  K lass i ke rn  ä  l a  ,Shou t  A t
The  Dev i l ' ,  ,C i r l s ,  C i r l s ,  C i r l s ' ,  ,D r .  Fee lgood '

76

ode r  ,K i cks ta r t  My  Hea r t '  s t anden  s i e  Enc l r
de r  Ach t z i ge r  au f  dem G ip fe l  des  Roc l -
O l ymps .  Nach  dem Auss t i eg  von  Sänc1 r ,
V ince  Ne i l  ge r i e t  de r  Pa r t y -Damp fe r  j edoc  '

be re i t s  An fang  de r  Neunz ige r  i ns  T rude  .

C runge  wa r  p l ö t z l i ch  i n  und  das  unve rhoh -
l ene  Sex -& -Drugs -& -Rock ' n 'Ro l l -Cehabe  de r
C rüe  e i n i ge  Jah re  l ang  n i ch t  meh r  t r endy .
S e i t  N e i l s  R ü c k k e h r  i m  J a h r  1  9 9 7  g e h ö r t  d i e
B a n d  j e d o c h  w i e d e r  z u  d e n  h e i ß e s t e n
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Bühnen-Acts der Gegenwart, auch wenn ein
weiteres wirkl ich überzeugendes Studio-
album bislang noch immer fehlt .  An dem
arbeitet die Band iedoch, erklärt Mick Mars,
der mit 61 Jahren der Alteste der Band ist
und auch aufgrund seiner schweren körper-
l ichen Einschränkung so gar nicht dem
lmage des Party-Tigers entspricht: Mick
Mars laboriert an der Bechterew-Krankheit,
bei der die Knochen langsam zusammen-
wachsen. Dies drückt unter anderem seinen
Brustkorb zusammen, weshalb Mars körper-
l ich geschrumpft ist.  Trotz seines harten
Schicksals ist der Mann immer noch vol ler
Lebensfreude und Visionen, wie er uns in
dem folgenden Gespräch anlässl ich der

dass ich nicht der geborene Partylöwe bin
und mich gerne ins Private zurückziehe.
Wenn die Show vorüber ist, bleibe ich meis-
tens nicht allzu lange vor Ort, sondern fahre
fast immer sofort ins Hotel.  Der Grund ist,
dass ich gerne etwas von der Stadt sehen
möchte, in der wir gerade spielen. lch l iebe
die alten Gebäude in Europa, es gibt hier so
unglaublich viele schöne Städte mit Sehens-
würdigkeiten, die man einfach nicht verpas-
sen darf. Die Zeiten, in denen wir nachts um
die Häuserzogen und irgendwann in irgend-
welchen Str ip-Bars landeten, sind für mich
lange vorbei. lch genieße es zwar, dass die
Leute zu unseren Shows kommen und dabei
auch mich sehen wollen, aber das wilde

seit lahren, daran hat sich nie wirklich etwas
geändert.  lch bin generel l  ein ziemlich kon-
stanter Typ, der seinen eigenen Sound hat
und diesen auch behalten möchte. lch habe
imqner schon Musiker bewundert, die ihren
ganz eigenen Ton haben, also leff Beck, Mike
Bloomfield, Alvin Lee. Als lugendlicher habe
ich häufig auch die Paul Butterf ield Blues-
band gehört,  ebenso Elvin Bishop und
lohnny Winter. Sie al le haben mich sehr ge-
prägt. Für mich ist Blues der Vater des Rock'-
n'Roll .  lch konnte mir sehr viel beim Blues
abschauen, aber ich mochte auch immer
diesen Motown-Kram, wie etwa die Tempta-
t ions oder Sly & The Family Stone. Natürl ich
hat jeder Gitarrist seinen einzigartigen Ton
vor al lem in den eigenen Händen, und wenn

man ihn gefunden hat, weiß man, dass er of-
fenbar mit diesen Verstärkern am besten zur
Geltung kommt. Deshalb habe ich seit  fast
20 lahren kaum noch etwas an meinem
Equipment geändert.
Und an delnem Splel? Du gl l tst nlcht
eben als Shredder-Klng.
Es st immt, ich spiele sehr simpel. Das weiß
jeder, das wirft man mir auch häufig vor. Der
Vortei l  an meinem Spiel ist,  dass es sehr ein-
gängig kl ingt, sehr melodisch, sehr leicht zu
merken. Man kann meine Soli  vor sich hin
summen. Wenn du aus einem Konzert gehst,
hast du die Melodien meiner Sol i  noch
immer im Kopf. Man erinnert sich an die
Songs. Mein großes Vorbi ld in dieser Hin-
sicht war Mick Ronson. Wenn er ein Solo
spielte, dann erinnerte man sich daran,
weil  es sehr simpel war. In den Achtzigern
gab es eine Menge super schnell  spielender
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Erstmals habt lhr dlesma! In Europa
auch Tommy Lees Schlagzeug-Achter- Rock'n'Roll-Leben habe ich be-
bahn dabel. Wle wlchtlg lst sle ftlr elne reits lange abgehakt.
rlchtlge Crile-Show? Wtlrde dle Band Du machst Stadtrundfahrten
auch auf klelner Btihne In elnem nor- In den Städten, In denen lhr
malen Club vottends llberzeugen kön- splelt?
nen? la, es gibt immer eine Menge an-
lch denke schon, dass wir dies ohne Pro- zuschauen, Dinge, die ich schon
bleme könnten. Aber wenn sich für uns die mal besucht habe oder von
Celegenheit biete! einen Tei l  unserer besten denen mir Freunde erzählt haben,
Showelemente mit nach Europa zu nehmen, dass man sie unbedingt besichti-
dann schlagen wir natürl ich gerne zu. Die gen müsste. Manchmal kommen
Achterbahn hat sich nun einmal zu einem Freunde zu mir und sagen: , ,Hey
echten Zuschauerhöhepunkt gemausert,  Mick, du bist ia eher der traurige
also freuen wir uns, sie den europäischen Typ, hast du dir auch schon die-
Fans zeigen zu können. Zu einer Crüe-Show sen wundervol len Friedhof ange-
gehören zwar auch die Pyros, die Explosio- schaut?" (lacht) Verstehst du, was
nen, die Lichtshory al l  das, was man auch ich meine? Natürl ich schaue ich
von anderen Bands kennt, aber die Achter- mir auch Friedhöfe an, aber vor
bahn haben halt nur wir.  al lem deshalb, weil  man dann
lühlst du dlch wohter, slcherer, wenn auch schöne Kirchen sieht, tolle
du welßt, dass dle Leute auch optlsch Architektur. Das ist es, was mich
etwas geboten bekommen. Oder lenkt interessiert. lch liebe das.
dlch dle show von elnem konzentrler- Hat slch In den vergangenen fahren el-
ten Spleten ab? gentllch deln Equlpment slgnlflkant
Für mich ist es egal, interessant ist nur, wie verändert?
schnell  man sich an Dinge gewöhnt. Wenn Nun, die Basiselemente sind seit  vielen lah-
dir ieden Abend die Pyros um die Ohren f l ie- ren nahezu gleich geblieben' lch bevorzuge
gen und die Achterbahn ihre Kreise zieht, weiterhin Stratocaster Citarren, al lein schon,
dann vermisst man es, wenn es mal nicht weil  sie leichter als Les Pauls sind. Les Pauls
stattf indet. Für mich sind die Showelemente könnte ich gar nicht so lange auf den Schul-
die Kirschen auf dem Sahnekuchen, also das tern tragen. Eigentl ich schade, denn ich mag
was den Abend veredelt.  lch als Gitarr ist der Les Pauls und spiele sie ja auch im Studio.
Band habe sowieso immer meinen Spaß, mir Auf der Bühne aber sind es fast ausschl ieß-
gefäl l t  es in jedem Fall ,  egal wie die Show l ich Stratocasters, die durch die vielen Pyros
aussieht. schon arg in Mit leidenschaft gezogen wur-
Llegt es daran, dass du sowleso eher den. Sogar einige meiner weißen Modelle
der schtlchterne Typ blst, der den gro- haben Brandspuren odersind durch den Ruß
ßen Bahnhof um slch am llebsten ver- schwarz eingefärbt. Als Verstärker schwöre
melden witrde? ich vor al lem auf Marshall-  und Soldano-
schwierige Frage, darüber mÜsste ich ei- Amps, diese Kombination ist für mich per-
gentl ich mal länger nachdenken. Es st immt, fekt. lch spiele Marshalls und Soldanos schon
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Citarr isten, wie Yngwie Malmsteen, loe Sa-
tr iani oder Steve Vai. Sie kreieren unglaubl i-
che Sachen, aber man weiß schon kurze Zeit
später nicht mehr, was sie gespielt  haben,
sondern nur noch, dass es sehr schnell  war.
lch habe immer - wirkl ich immer - eine Me-
lodie im Ohr. lch überlege, was ein Song be-
nöt ig t  und ob  er  überhaupt  e in  So lo
braucht .  Braucht  unsere  Nummer .L ive  Wi re '
e  n  So lo?  ls t  der  Song n ich t  per fek t ,  so  w ie
. '  ces ! -  e l l  * ' i rd?  lch  f inde ,  dass  man ihn
^  c ' r t  o€5ser  machen kann.  N ikk i  dagegen
sagte lruher standig zu mir: , ,Hey, du musst
unbedingt ein Solo zu diesem Song spielen!"
lch antwortete dann immer: , ,Warum? Das
Stück ist auch ohne Solo bereits komplett."
Weshalb werden elgentl lch lmmer
dermaßen vlele Gehelmnlsse um deln
Equlpment gemacht? Man darf es
nlcht fotografleren und dein Technl-
ker lst angehalten, das Rack hlnter
schwarzen Tüchern zu verstecken.
(lacht) Du wärst überrascht, wie viele Leute
gerne wissen möchten, wie ich meinen
Sound erzeuge und wie man ihn am besten
kopiert!  Also versuche ich, mein kleines Ce-
heimnis zu behalten. Du bist übrigens der
erste Journal ist weltweit,  der mich ohne Um-
schweife darauf anspricht. Es spricht für
dich, dass du keine Scheu hast, einen Künst-
ler direkt danach zu fraoen. Es ist so: Wann
immer Mötley Crüe mit
e iner  anderen Band sp ie -
len, kommt irgendlemand
von denen zu  mi r  und
sagt. , ,Hey Mick, lass mich
doch mal ein Bl ick auf dein
Equipment werfen." Ich
antwor te  dann: , ,Warum?
Kümmere d ich  l ieber
darum,  de inen e igenen
Sound zu entwickeln! Das
würde dir weitaus mehr
helfen, als zu wissen, wie
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man auf der Citarre mit seinen Fingern ver-
anstaltet.  lch könnte beispielsweise jeman-
den wie Slash über mein Rig spielen lassen,
und er würde dennoch wie Slash kl ingen.
Verstehst du, was ich meine?
Aber gerade derwegen wundert es
mlch, dass du nlemanden elnen Bllck
darauf werfen lässt. Denn, wie du
sagst: Deln Ton kommt vor allem aus
delnen Flngern, nlcht so sehr aus del-
nem Equlpment.
Du hast Recht. der Ton kommt aus meinen
Händen, aus meinen Fingern, aus der Art,
wie ich spiele. Viel leicht f indest du mich jetzt
gemein oder arrogant, wenn ich auch dir
den Blick darauf verwehre. Wenn ich irgend-
wann einmal ein Buch schreibe, werde ich
viel leicht das Geheimnis lüften.
Und wle sieht es mlt elnem neuen
Album von Mötley Crüe aus? Dle Leute
warten berelts sehnsüchtlg auf neue
5ongs.
Wir haben vor kurzem die neue Single auf-
genommen,  ansch l ießend so l l  e ine  EP er -
scheinen. Das Album ist,  soweit die aktuel len
Planungen, für die zweite Hälfte 2013 ange-
kündigt, eventuel l  auch schon für Sommer

nen sol l?
Wir hoffen gleichzeit ig mit dem Album. Das
Problem ist,  die geeigneten Leute zu f inden,
die dieses Prolekt mit uns real isieren. Wir
können weder ausgefl ippte Typen gebrau-
chen noch Leute, die den Fi lm wie einen
alten Streifen der Monkees wirken lassen
wollen. Wir wollen eine andere Geschichte
erzählen, mit Heroin, Kokain, mitTod und al l
den Dramen, die uns begleitet haben. Man
muss wissen, wie ein solches Leben aussieht,
wie viele Opfer man bringen muss, um als
authentische Rock n'Roll-Band zu überle-
Den.
Wle Intenslv arbeltest du zurzelt  an
konkreten Songldeen?
Ziemlich konkret, wenn auch nicht leden
Tag. Mindestens einmal pro Woche setze ich
mich  gez ie l t  h in  und schre ibe  D inge,  d ie
man eventuel l  verwenden könnte. Die ldeen
sind dann zwar noch sehr vage, und häufig
verwerfe ich sie auch wieder, wenn ich sie
mir am nächsten Tag noch einmal anhöre.
lch denke dann häufig: Nein, noch nicht gut
genug! Zurzeit  ist geplant, uns nach dieser
Tournee bei Tommy im Studio zu treffen und
dort zu jammen, so wie wir es in unseren An-

fangstagen immer gemacht haben. In
den letzten lahren haben wir meistens
getrennt voneinander gearbeitet,
dann die ldeen den anderen vorge-
stel l t  und geschaut, ob man etwas

t "
I  davon gebrauchen kann. Etwas ande-

res ist es, wenn wir drei uns gemein-
sam im Studio treffen und einfach zu
spielen beginnen um zu schauen, was
dabei herauskommt. So haben wir es
zu Zeiten von ,Dr. Feelgood'und ,Gir ls
C i r l s  C i r l s '  gemacht ,  und das  war  ja
nachweisl ich kein Fehler.
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Zu Zelten eurer Klasslker also.
Richtig. Die komplette Studioarbeit hat sich
unglaublich stark verändert.  Heutzutage
nehme ich ein Riff  auf, schicke es zu Nikki,
entweder über Yousendit oder über irgend-
eine andere Internet-Plattform, dann nimmt
Tommy dazu sein Schlagzeug auf, schickt
das Ergebnis zurück, und erst dann kann
man darauf reagieren. lch f inde so etwas
eine ziemlich unpersönliche Art des Kompo-
nierens. Wir wollen es diesmal wieder orga-
nischer angehen, indem wir al le im gleichen
Raum sind und Vorschläge machen können,
die der ieweils andere dann sofort umsetzen
kann. Wir wollen mehr Spontaneität.
Du sprlchst von wahrer lnteraktlon.
Canz genau, das meine ich. Mehr wahrer
Rock, mehr wie in den früheren Tagen, und
nicht so poliert, wie du es vermutlich formu-
lieren würdest. lch finde ietzt nicht die ge-
eigneten Wörter um das zu beschreiben was
ich meine, aber mir geht es darum, so zu
komponieren, wie man es normalerweise
macht, nämlich spontan und f lexibel.  Viel-
leicht bräuchte man la auch nur eine Percus-
sion-Sektion, zu der man Citarre spielt, um
auf gute ldeen zu kommen, keine Ahnung.

Einfach mal das Prinzip von Ceben und Neh-
men wieder aktivieren und Dinge einfach
fl ießen lassen um zu sehen, was dann aus
einem herauskommt.
Denkst du, dass MötleY Crtie lm Zuge
dleser Entwlcklung noch elnmal so er-
folgrelch wle Ende der Achtzlger wer-
den könnte?
Das halte ich durchaus für möglich. lch
glaube wir haben kapiert,  dass wir damals
mit dem Experimental-Album,Generation
Swine' nicht gerade einen Volltreffer gelan-
det haben. Als wir das Album aufnahmen,
wussten wir, dass es ein Risiko darstellt. lch
glaube, wir woll ten einfach mal die Mö9lich-
keiten der modernen Technologie ausnut-
zen. Wir nahmen meine Gitarrensol i  und iag-
ten sie solange durch die Computer, bis sie
to ta l  ver f remdet  k langen. ,Genera t ion
Swine' war eine Art Robert-Fripp-Experi-
ment. lch glaube, wenn man genau hinhört,
kann man eine Menge interessanter Gitar-
ren-Parts entdecken.
Die Fans woll ten diese Sachen aber leider
nicht hören, zumal die Scheibe auch nicht
den typischen Mick-Mars-Sound hatte, den
alle erwarteten.

Hörrt du denn delnem Alter entspre'
<hend heutzutage auch andere Muslk
als In delner lugend?
lch muss zugeben, dass ich immer noch die
Musik meiner lugend mag, aber ich schätze
auch neuere Cruppen wie etwa Rob Zombie,
ebenso Mari lyn Manson. Es gibt ein paar
neuere Bands, die mir sehr gefal len. Vor
al lem deshalb, weil  sie einen ganz eigenen
Sound haben. lch persönl ich suche ständig
nach dem einen, unverwechselbaren Ding,
das nicht zu kopieren ist und meine ganz
persönliche Note hat.
Letzte Frage: Wle schwlerlg lst fllr dlch
heutzutage das Relsen aufgrund del-
nGr körper!lchen Elnschränkungen
und wle läuft elgentllch delne Stlf-
tung?
Es gibt eine Menge Leute, die mich in meiner
Stiftung unterstützen, worüber ich mich na-
türl ich sehr freue. lch persönl ich muss mit
meinen Einschränkungen nun einmal leben,
ich kann beispielsweise kein Auto mehr
fahren. Und zum Reisen: Das einzige, was
mir unterwegs Probleme bereitet, ist das
Gitarrespielen, der Rest ist pure Erholung.
Danke ftir das nette Gespräch, Mlckl I
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